
   Rundgang

   durch lichtenfels

Sehenswürdigkeiten in der Altstadt

1.  Tourist-Information, Bamberger Str. 3a
Das Gebäude war der erste rote Backsteinbau in Lichtenfels 
und wurde 1888/89 erbaut. Es diente ursprünglich als 
Direktorenvilla der angrenzenden Brauereianlage, dann als 
Stadtmuseum und aktuell als Tourist-Information.

2.  Bahnhof, Bahnhofsplatz
Der symmetrische Platz mit den repräsentativen Sandstein-
bauten zeigt die Bedeutung der Eisenbahn für die Entwick-
lung der Stadt, besonders für die Korbindustrie. 

3.  Ehemalige Synagoge, Judengasse 12

5.  Unteres  /  Bamberger Tor, Bamberger Str. 2

Im 14. Jhd. erweiterte man die ursprüngliche Grenzbefesti-
gung um vier Tore. Noch bis ins 18 Jhd. wurde die Mauer 
ausgebaut. Mit Beginn des Bahnbaus mussten erste Teile 
abgerissen werden. Heute ist sie nur noch an wenigen 
Stellen erhalten.

Sie wurde 1797 errichtet. In der Reichspogromnacht 1938 
wurde sie schwer geschändet. 2005 konnte die Stadt 
Lichtenfels das Gebäude erwerben und 2010/11 restaurie-
ren. Heute finden dort kulturelle Veranstaltungen statt. 

Bis 1910 hielt man hier den wöchentlichen Viehmarkt ab. 
Daran erinnert der Brunnen mit den drei Schweinen, der in 
den 1990er Jahren errichtet wurde.

Öffnungszeiten: Mi - Fr 13-17 Uhr

8.  „Marktplatz 10"

7.  Archiv der Zukunft, Marktplatz 2 

Der untere Teil des Tors stammt aus dem 14. Jhd. Erst 1618 
ergänzte man das Obergeschoss. In Erinnerung an die 
Stadtplünderungen im Markgrafenkrieg 1553 mauerte man 
drei Kanonenkugeln in den 22 m hohen Torturm ein. 

4.  Erhaltene Teilstücke der ehemaligen Stadtmauer

Das Archiv der Zukunft wurde im Sommer 2023 eröffnet und 
ist das Privatvorhaben einer Lichtenfelser Unternehmerfa-
milie. Das spektakuläre architektonische Kunstobjekt hat 
der renommierte Architekt Peter Haimerl entworfen. Zwei 
Weidenbäume aus Stahl, die sich über einen Glasbau wölben, 
erinnern an die traditionelle Korbflechterei, für die Lich-
tenfels bekannt ist, und verbinden Tradition und Innovation.

6.  „Säumarkt“, Innere Bamberger Straße

Die Geschichte des Anwesens lässt sich bis ins 17. Jhd. 
zurückverfolgen, als sich dort ein Wirts- bzw. Gasthaus 
befand. Beim aktuellen Um- und Neubau des Gebäudekom-
plexes zur Stadtbücherei mit Tourist-Information wird der 
historische Bestand, wie z. B. das Fachwerk mit bemalten 
Balkendecken, erhalten. Die Fertigstellung der Baumaßnah-
me ist Ende 2025 geplant.

10.  Fachwerkhaus, Laurenzistraße 3
Im Zierfachwerk findet man das Baujahr 1702 sowie In-
schriften über die sieben Kardinaltugenden.

11.  Ehemaliges Kommunbrauhaus, Bürgerweg 5

9.  Rathaus, Marktplatz 1
Es wurde 1742/43 nach Plänen des Architekten J. H. Dientzen-
hofer errichtet. Bauherr war der Bamberger Bischof, Friedrich 
Karl von Schönborn. Sein Wappen befindet sich seitlich an der 
Fassade. Das alte Lichtenfelser Stadtwappen aus dem 14. Jhd. 
befindet sich über dem Hauptportal. Im Erdgeschoss 
befanden sich früher u. a. ein städtisches Brauhaus sowie die 
Feuerwehr.

Die Stadt besaß früher zwei große Brauhäuser. Dieses wurde 
1868 als zweigeschossiges Sandsteingebäude errichtet und 
bis 1918 betrieben. Damals hatte jeder Bürger das Recht sein 
eigenes Bier zu brauen.

12.  Kath. Stadtpfarrkirche Mariä Himmelfahrt

13.  Oberer / Kronacher Torturm, Marktplatz 42

Am Brunnen hinter dem Turm steht der „Dümpfelschöpfer“, 
von dem die Lichtenfelser, einer Sage nach, ihren Spitznamen 
haben.

Der 36 m hohe Turm ist eines der ältesten Bauwerke der Stadt. 
Bis 1896 Wohnsitz des Türmers, beherbergt er heute die 
Fossiliensammlung des Jura. Von der obersten Etage hat man 
eine atemberaubende Aussicht über Lichtenfels und die 
Region.  Öffnungszeiten: Fr + So 14-17 Uhr 

15.  Das Stadtschloss, Stadtknechtsgasse 5

In der 2. Hälfte des 13. Jhd. wurde der Grundstein für die 
Kirche gelegt. Die ältesten Bauelemente sind der 72 m hohe 
Turm und die Taufkapelle. Die Innenausstattung stammt 
überwiegend aus der ersten Hälfte des 18. Jhd.

1555/56 als Schloss erbaut, diente es im Laufe der Zeit 
u. a. als Adelssitz, Kaserne und Getreidespeicher. Bei der 
Restaurierung wurden mittelalterliche Fresken freigelegt. 
Heute wird es für kulturelle Veranstaltungen genutzt. 
Außerdem beherbergt es die Städtischen Sammlungen sowie 
wechselnde Sonderausstellungen. 
Öffnungszeiten: Do + So 14-17 Uhr

Von den ehemals fünf Wehrtürmen aus dem 14. Jhd. ist noch 
dieser erhalten. Der dreigeschossige Bau war der höchste 
Punkt der damaligen Stadtbefestigung. Daneben steht ein Teil 
des Wehrgangs aus dem 17. Jhd.

14.  Der Rote Turm, Stadtknechtsgasse 14

Tourist-Information Lichtenfels
Bamberger Str. 3a  |  96215 Lichtenfels

Tel: 09571/795-101  |  tourismus@lichtenfels.de

www.lichtenfels.de
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